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EDV und Prüfen 

Thema:  Tipps und Tricks zu IT-Prüfung und Datenanalysen 

In diesem Newsletter greifen wir gerne eine Reihe von Fragen auf, die uns aus Kollegin-
nen- und Kollegenkreisen in den letzten Wochen zugegangen sind. Viele angesprochenen 
Probleme im Zusammenhang mit IT-Prüfungen oder prüferischen Datenanalysen lassen 
sich mit überschaubarem Aufwand lösen, wenn geeignete Werkzeuge verwendet werden. 
Soweit wir solche mit günstigem Preis-/Leistungsverhältnis finden, stellen wir diese inner-
halb dieses Informationsdienstes ebenfalls vor. Aktuell gehört hierzu ein Tool, welches den 
direkten Excel-Import von GDPdU-Daten per Knopfdruck ermöglicht. Abschlussprüfer, die 
sich bei Datenanalysen auf die unkomplizierte ActiveData-Software stützen, erhalten hier-
mit eine ideale Ergänzung zu ihrer Anwendung. Primär für Interne Revisoren eignet sich 
eine neue Anonymisierungsfunktion, die innerhalb des Programms "Import-Wizard" bereit-
gestellt wird. Unabhängig von der verwendeten Prüfsoftware können hiermit einschlägige 
Datenschutzaspekte bereits bei der Datenbereitstellung berücksichtigt werden. Weitere 
Tipps betreffen SAP und Anwendungshinweise zu allen aufgeführten Programmen. 

SAP – Tabellensuche und grafische Tabellenübersichten 
Für die datentechnische Analyse von SAP-Prozessen werden häufig Informationen aus 
den zugrundeliegenden Tabellen benötigt. Angesichts des komplexen Datenmodells er-
weist es sich erfahrungsgemäß als schwierig diese zu identifizieren und insbesondere de-
ren Zusammenhänge zu erkennen. Neben anderen SAP-Hilfsmitteln, die wir in diesem In-
formationsdienst bereits ausführlich behandelt haben, bieten grafische Tabellenübersich-
ten eine wirkungsvolle Unterstützung. Diese können mit Hilfe der Transaktion "SE11" 
(ABAP-Dictionary) erzeugt werden. 

 

Wählen Sie die gewünschte Tabelle (hier z.B. LFBK – Bankdaten Kreditor) aus und betäti-
gen Sie den Schalter "Anzeigen". Präsentiert wird die Tabellenstruktur mit verschiedensten 
Informationen zu den enthaltenen Feldern und deren Formate. 

mailto:info@roger-odenthal.de
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Der vorstehend aufgeführte Schalter führt anschließend zur grafischen Tabellenanzeige. 

 

Angezeigt werden direkte und indirekte Verknüpfungen sowie Abhängigkeiten von weiteren 
Tabellen. Auf Wunsch können einzelne Tabellen gezielt ausgewählt und deren Zusam-
menhänge dargestellt werden. Die Auswertung von Daten eines SAP-Prüffeldes mit Hilfe 
von Prüfsoftware wird durch die dargestellte Recherchetechnik erleichtert.  

SAP – IKS-Risiken durch SAP-Parametertransaktionen 
SAP-Grundtransaktionen, wie z.B. "SE16" (Allgemeine Tabellenanzeige) oder "SA38" 
(ABAP-Programmaufruf) sowie andere können direkt mit Aufrufparametern, i.S. fest ver-
drahteter Eingabewerte des Auswahlbildschirms verbunden werden. Man spricht in diesem 
Fall von sogenannten "Parametertransaktionen", die unmittelbar, ohne weitere Eingriffs-
möglichkeiten des Anwenders zu einer bestimmten Funktion, einem bestimmten Pro-
gramm oder einer bestimmten Tabelle führen. Parametertransaktionen entschärfen inso-
weit die Risiken ansonsten "kritischer" Transaktionen, da sie den Anwender binden. Ein ty-
pisches Transaktions-Beispiel lautet "SE16_LFA1". Sie führt, ohne weitere Auswahlmög-
lichkeiten direkt zu der aufgeführten Tabelle. Eine Übersicht über solche Parametertrans-
aktionen vermittelt die Tabelle "TSTCP" (hier als Beispiel zur Transaktion SE16*).  
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Die aufgezeigte Schutzfunktion der Parametrisierung stellt sich ausschließlich dann ein, 
wenn der originäre Auswahlbildschirm im Zusammenhang mit einer kritischen Transaktion 
nicht aufgerufen werden kann. Dieses ist nun abhängig von dem einleitenden Parameter-
Präfix, wie das nachfolgende Beispiel für Transaktionen mit dem Parameter "SA38" 
(ABAP-Programmaufruf) zeigt: 

 

Die Suche nach Parametertransaktionen für "SA38" führt zu nachfolgendem Ergebnis: 

 

Hieraus ergeben sich mehrere Problembereiche, welche prüferische Aufmerksamkeit er-
fordern: 

- Präfix /*  Der originäre Auswahlbildschirm wird übersprungen (OK) 
- Präfix /N  Der originäre Auswahlbildschirm wird trotz Parametrisierung 

eingeblendet (Risiko) 
- Transaktion Die Funktionsweise einer Transaktion (SA38) kann mittels 

Parametrisierung problemfrei auf eine andere Transaktion 
(EWFM) übertragen werden (Risiko) 
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Insgesamt zeigt das aufgeführte Beispiel, dass die Kenntnis kritischer Transaktionen keine 
Gewähr dafür bietet, dass diese nicht unter einer anderen, unbekannten Bezeichnung ge-
startet werden. Eine Berechtigungsgestaltung, die sich primär auf die Transaktionsabsiche-
rung stütz und fachliche Berechtigungsobjekte lediglich nachgelagert beachtet, ist daher 
immer mit Risiken behaftet. Daneben sollten Parametertransaktionen ausschließlich mit 
dem Präfix "/N" eingeleitet werden, um eine missbräuchliche Verwendung auszuschließen. 

SAP – Absicherung von Eigenentwicklungen 
SAP-Berechtigungsprüfungen laufen ins Leere, wenn in firmenspezifischen Programment-
wicklungen (z.B. Kundennamensraum "Y" oder "Z") nicht jeweils angemessene Berechti-
gungsobjekte kodiert werden. Innerhalb des Programmkodes werden diese mit der Be-
fehlsfolge "AUTHORITY-CHECK" eingeleitet. Dieses sollte für ausgewählte kritische Pro-
gramme in Stichproben geprüft werden. Geeignete Werkzeuge sind der ABAP-Editor 
(Transaktion SE38 / Ansehberechtigung), die Transaktion SA38 gemeinsam mit dem Re-
port RPR_ABAP_SOURCE_SCAN oder der Report RSABAPSC (Transaktion 
S_ALR_87101287). 
Vielfach verwenden Entwickler kritischer Programme eine alternative Form der Absiche-
rung, in dem sie die Programmausführung ausschließlich an bestimmte namentliche Nut-
zerkennungen binden. Die zugehörige Befehlsfolge lautet dann z.B: 

If SY-UNAME = "Müller" 
Hierdurch kann jedoch nicht nur eine namentlich autorisierte Programmausführung einge-
leitet, sondern eine vorgegebene Berechtigungsprüfung für bestimmte Nutzer auch über-
gangen werden: 

If SY-UNAME <> "Müller" 
Authority-Check... 

Beides führt zur Aushebelung eines vorgeschriebenen Absicherungs- und Berechtigungs-
verfahrens. Eigenentwicklungen sollten daher bei SAP-Verfahrensprüfungen im Hinblick 
auf entsprechende Kodierungen geprüft werden: 

 

Im vorstehenden Fall wurde hierzu der Report RPR_ABAP_SOURCE_SCAN u.a. mit 
nachfolgendem Ergebnis eingesetzt: 
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Angesichts der aufgeführten Gefahren sollte die Kodierungen von Nutzernamen in produk-
tiven SAP-Verfahren grundsätzlich unterbleiben. 

Import-Wizard – Deutsche Programmversion  
Über das Programm "Import-Wizard" hatten wir in diesem Informationsdienst bereits ver-
schiedentlich berichtet. Zu äußerst günstigen Konditionen (150 Euro) unterstützt es auf 
einfache und intuitive Weise die automatisierte Umwandlung sowie den Import unter-
schiedlichster Datenformate. Es handelt sich insoweit um eine ideale Ergänzung zur 
excelbasierten ActiveData-Prüfsoftware. Daneben kann es selbst für erfahrene ACL- und 
IDEA-Anwender den Import schwieriger Ausgangsdateien wesentlich vereinfachen. Wir 
haben daher die Erstellung einer deutschen Programmversion veranlasst, die nun zu Ver-
fügung steht Die nachfolgenden Bilder vermitteln einen ersten Eindruck: 

• Import -Eingabeformate aus betrieblichen IT-Verfahren 

 

• Ausgabeformate zu gängiger Prüf- und Analysesoftware 
 
 

 
 
 
 
 
 
  



 Roger Odenthal & Partner 
Unternehmensberatung 

 

- 6 - 
© Roger Odenthal und Partner, EDV und Prüfen, Tipps und Tricks zum Einsatz von Prüfsoftware 

• Bedienungsoberfläche: (Beispiel PDF / Druckdatei) 

 

• Anreicherung der Ausgabe 
Die zu erzeugende Ausgabedatei kann begleitend zum Importprozess mit beliebi-
gen Rechenfeldern ausgestattet werden. Beispiel" Ergänzung des Zugangsjahrs als 
Tabellenfeld aus dem Listenfeld Zugangsdatum". 

 

• Jederzeitige Ergebnisvorschau vor der Ausgabe 
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• Automatisierung des Imports 
Der Import wird durch wiederholt zu verwendende Vorlagedateien automatisiert. 
Daneben werden "Import-Objekte" zur Verwendung in VBA-Programmen sowie 
Excel- und IDEA-Skript bereitgestellt, welche eine direkte Einbindung und Automa-
tisierung durch erfahrene Anwender in solchen Programmen zusätzlich unterstüt-
zen. Wir werden hierzu in Kürze Beispiele vorstellen. 

• Ergebnisausgabe (z.B. nach Excel mit ActiveData) 

 

Anwender, die von der internationalen zur deutschen Import-Wizard-Version wech-
seln möchten, übermitteln wir bei Interesse die erforderlichen Informationen. 

Import-Wizard – Pseudonymisierung von Daten  
Sowohl für ACL- als auch für IDEA-Prüfsoftware haben wir in der Vergangenheit Skript-
Lösungen zur Pseudonymisierung personenbezogener Daten bereitgestellt. Für ActiveDa-
ta erarbeiten wir zeitnah eine entsprechende Lösung. In allen Fällen erfolgt die Pseudony-
misierung jedoch als erster Bearbeitungsschritt bereits innerhalb der Analysesoftware. Ei-
ne Funktionstrennung zwischen Pseudonymisierung und nachfolgender Analyse muss in-
soweit organisatorisch erfolgen. Bei Einsatz des Import-Wizard ist mit Hilfe der integrierten 
Pseudonymisierungsfunktion eine Trennung der Vorgänge "Import und Pseudonymisie-
rung" sowie "Datenübergabe und Datenanalyse" möglich. 

• Gestaltung des Importes mit Vorschau (Ausgangsdatei) 
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• Einfügen eines neuen Feldes für den verschlüsselten Text 

 

• Verschlüsselungsformel (Komplexität wählbar) für das neue Feld ergänzen 

 

• Vorschau auf das erreichte (Verschlüsselungs-) Ergebnis 

 

• Ausgabe (z.B. nach Excel mit ActiveData) oder in andere Programme 
Soweit eingestellt, werden bei jedem Import ausschließlich verschlüsselte Werte 
zur Analyse übergeben. 
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Import-Wizard – Import von GDPdU / GoBD-Daten  
Aus dem Umfeld der Jahresabschlussprüfung erreicht uns häufig der Wunsch, die direkte 
Übernahme von GDPdU-Daten nach Prüfsoftware durch geeignete Skripte zu unterstüt-
zen. Für ACL und IDEA haben wir in der Vergangenheit entsprechende Makros entwickelt. 
Angesichts der zunehmenden Anwendung von ActiveData für Excel war auch hier eine 
einfache und praktikable Lösung erforderlich. Wir haben in diesem Zusammenhang die Er-
stellung eines kostengünstigen Zusatztools angeregt, welches unter der Bezeichnung 
"GoBD-Import" die Möglichkeiten des Import-Wizards erweitert, aber auch eigenständig 
eingesetzt werden kann. Das Programm ist äußerst einfach und bedarf keiner großen Er-
läuterung: 

• Programmaufruf und Auswahl der Index.xml (GoBD-) Datei 

 

• Auswahl der zu importierenden Tabellen aus dem GoBD-Datenset 

 

• Ausgabe gewünschter (oder aller) Tabellen nach Excel  
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• Ergebnis und unmittelbare Analyse mit ActiveData-Prüfsoftware 
Das Resultat enthält eine zusammenfassende Übersicht aller übernommenen Ta-
bellen. 

 

Daneben befinden sich die einzelnen Tabellen (Arbeitsblätter), welche verknüpft 
und unmittelbar in die prüferische Analyse, z.B. einen Journal Entry Test einbezo-
gen werden können. 

 

• Ergänzende Unterstützung für ACL- und IDEA-Anwender 
Die hier vorgestellte Lösung kann problemfrei auch von ACL- und IDEA-Anwendern 
eingesetzt werden, da das aufgeführte Excel-Modell mit Hilfe der dortigen Import-
funktionalitäten einschließlich aller Tabellen vollständig geladen werden kann, wie 
das nachfolgende Beispiel zur Übergabe von Excel nach IDEA zeigt: 
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Alle hier vorgestellten Lösungen können testweise installiert und vor einer Lizensierung im 
Hinblick auf Effizienz oder Eignung ausgiebig probiert werden. Weitere Informationen stel-
len wir Ihnen innerhalb unseres Internet-Auftritts zur Verfügung. 

ActiveData – Verprobung importierter Daten 
Aus Buchhaltungsverfahren übernommene Daten weisen regelmäßig eine deutlich 
schlechtere Datenqualität auf, als allgemein vermutet. Häufig fehlen bereits in den Aus-
gangssystemen wesentliche Informationen in einzelnen Datensätzen oder sie enthalten 
fehlerhafte Einträge. Hinzu kommen Fehler, die aus der Schnittstellenübertragung an den 
Prüfer resultieren. Schließlich birgt der Datenimport nach Prüfsoftware weitere Fehlerquel-
len insbesondere bei der Zuordnung von Feldformaten und -längen sowie Vorzeichen. Aus 
den aufgeführten Gründen empfiehlt sich im Vorfeld jeder Analyse eine sorgfältige Kontrol-
le übernommener Daten. ActiveData unterstützt Sie hierbei u.a. mit nachfolgenden Funkti-
onen: 

• Verprobung über Spalteneigenschaften 
Die Funktion "Spalteneigenschaften" ermöglicht eine unmittelbare Kontrolle zu 
Feldformaten, leeren Feldern und Datenfehlern. 
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• Anzeige von Problemstellen 

 

Problemstellen werden farblich hervorgehoben. Betroffene Positionen können di-
rekt angezeigt und verifiziert werden. Wichtige Hinweise finden sich in der Zeile 
"Kommentar", die zu jedem Feld eingeblendet wird: 
- Eintrag "Festwert"  

In dieser Spalte befindet sich ausnahmslos der identische Inhalt. Entscheiden 
Sie, ob Sie die Spalte beibehalten möchten oder ob sie aufgrund des fehlenden 
Informationsgehalt ausgeblendet oder gelöscht werden kann. 

- Eintrag "Führende Leerzeichen" 
In dieser Spalte befinden sich möglicherweise unbeabsichtigte Leerzeichen. Bei 
der weiteren Analyse oder Verbindung dieser Spalten mit anderen Spalten kann 
es zu fehlerhaften Ergebnissen kommen. Nutzen Sie zur Bereinigung die Ac-
tiveData-Funktionalität "Zellen konvertieren", die wir Ihnen im nächsten Abschnitt 
vorstellen. 

- Eintrag "Gemischte Typen" 
Es finden sich Einträge mit unterschiedlichen Feldformaten (z.B. Text, Zahl) in 
dieser Spalte. Prüfen Sie, ob die zum Geschäftsvorfall gehörigen Daten diese 
Ausprägung richtigerweise annehmen können. In der Vorschau im unteren Be-
reich des Fensters "Spalteneigenschaften" können Sie sich dazu einen Überblick 
verschaffen. Falls Formatkorrekturen erforderlich sind, verweisen wir auf die 
nachfolgend beschriebenen Korrekturschritte, die Sie nicht nur für Spalten, son-
dern auch für einzelne Zellen oder Zellbereiche anwenden können. 

• Einleitung von Korrekturen 
Sind Fehlerquellen identifiziert, bedarf es vor der Analyse angemessener Korrektu-
ren. Neben der Umstellung von Feldformaten bietet ActiveData hierfür unterschied-
lichste Optionen, die wir nachfolgend kurz vorstellen: 
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- Korrekturen durch Zellformatierung 
Der Menüpunkt lautet [Zellen | Ausgewählte Zellen konvertieren] 

 

Markieren Sie die gewünschte Spalte (ggf. mehrere Spalten) und wählen die Art 
der Konvertierung aus, hier "Zellen in Text". Alternativ kann in Zahlen- oder Da-
tumswerte umgewandelt werden. Über die Vorschau können Sie prüfen, ob der 
konvertierte Wert korrekt ist. Die Konvertierung kann nun "hart" für die ursprüng-
liche Spalte oder in eine zusätzliche Spalte, die automatisch hinzugefügt wird, 
vorgenommen werden. Da die Konvertierung nicht rückgängig gemacht werden 
kann, ist die vorgesehene Ergänzung in einer neuen Spalte zu empfehlen. 

 

Darüber hinaus stehen Ihnen unter diesem Menüpunkt eine Vielzahl weiterer, 
nützlicher Konvertierungsmöglichkeiten zur Verfügung, die in keiner anderen 
Prüfsoftware vorhanden sind. Verschaffen Sie sich dazu einen Überblick in der 
zugehörigen Dropdown-Liste 

  



 Roger Odenthal & Partner 
Unternehmensberatung 

 

- 14 - 
© Roger Odenthal und Partner, EDV und Prüfen, Tipps und Tricks zum Einsatz von Prüfsoftware 

Beispielhaft zu nennen sind: 
 Leerzeichen entfernen (führende/nachfolgende/alle Leerzeichen) 
 Führende Nullen hinzufügen 
 Führenden/nachfolgenden Text hinzufügen 
 Nicht druckbare Zeichen entfernen 
 Formeln als Werte umwandeln 
 Zeichen entfernen (nicht numerisch/nicht Alpha/nicht Alphanumerisch) 
 Hyperlinks entfernen 
 Zellen in einfache/formatierte HTML-Tabelle 

Sämtliche Konvertierungsmöglichkeiten für Spalten und Zellen/Zellbereiche kön-
nen ohne großen Aufwand oder Funktionseingabe ausgeführt werden. 

- Korrekturen durch "Zellen füllen" 
Beim Blick in die importierte Tabelle erkennen Sie Textspalten, in denen sich 
auch Zahleneinträge befinden. Sie werden von Excel mit einem grünen Dreieck 
in der oberen linken Zellenecke gekennzeichnet. 

 

Möglicherweise liegen Formel- oder Formatwerte vor, die für nachfolgende Ver-
arbeitungsfehler (insbesondere "Arbeitsblätter verbinden") ursächlich sein kön-
nen. 
Eine sichere Korrekturmöglichkeit für Textfelder eröffnet die ActiveData-Funktion 
[Ausgewählte Zellen füllen], die zu nachfolgendem Eingabebildschirm führt: 
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Da es sich um eine Textspalte mit numerischen Einträgen handelt, können die 
Zahlen mit einem geeigneten Präfixzeichen, beispielsweise einen Unterstrich, 
eindeutig als Textelemente definiert werden. Die Option "Füllen" ergänzt alle Zel-
leinträge mittels führender Unterstriche und entfernt die grünen Dreiecke. 

 

Sollten Sie über das korrigierte Merkmal mehrere "Arbeitsblätter miteinander 
verbinden" wollen, so muss die korrespondierende Spalte einer zweiten Tabelle 
vorab in gleicher Form behandelt werden. 

Insgesamt weist das aufgeführte Beispiel darauf hin, dass auch bei komplexen Aufgaben 
komplizierte Formeleingaben oder Programmierschritte mit Blick auf die primär fachlich 
orientierten ActiveData-Anwender vermieden werden. 

IDEA – Direkte Google Suche  
Forensische Datenanalysen beziehen sich bei strukturellen Aufbereitungen z.B. Umsatz- 
sowie Zahlungsvergleichen häufig auf Firmen (Lieferanten) oder Personen (Kunden). So-
weit diese bei einzelnen Auswertungen auffällig werden, sind weitere Untersuchungen er-
forderlich. Erster Ansatzpunkt sind regelmäßig Internet-Recherchen. Wir haben für diese 
Aufgabe eine Funktionserweiterung (IDEA-Skript) entwickelt, welches aus jedem beliebig 
wählbaren IDEA-Tabellenfeld (oder Feldkombinationen) gemeinsam mit den Feldinhalten 
(z.B. Firmenbezeichnungen) einen direkten Absprung nach Google ermöglicht und die Er-
gebnisse anzeigt. Der Einsatz erfolgt, indem bei geöffneter IDEA-Tabelle ein "Aktionsfeld" 
definiert wird: 

• Aktionsfeld bei geöffneter IDEA-Tabelle festlegen [Rechte Maustaste] 
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• Dem Aktionsfeld das von uns erstellte Skript "Google_Link.ise" zuordnen 

 

• Suchfelder der Tabelle als "Parameter" des Skriptes zuordnen 

 

• Sie erhalten ein IDEA-Tabellenfeld für den direkten Absprung in die Google-Suche 
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• Ergebnis der IDEA-Google-Suche (Alle Begriffe und Felder werden berücksichtigt) 

 

Die aufgeführte Funktionserweiterung ergänzt unsere bereits bestehende IDEA-Skript-
sammlung, welche unterschiedlichste Anwendungsfelder unterstützen. Wir senden diese 
bei Interesse und auf Anforderung gerne zu. Das Skript ist ab IDEA-Version 9 einsetzbar.  

ACL – Direkte Google Suche  
Für Anwender, die forensischen Datenanalysen mit Hilfe von ACL-Software nachgehen, 
stellen wir bereits seit längerem eine vergleichbare Lösung zu Verfügung. Bei Einsatz un-
serer ACL-Erweiterungsmenüs finden Sie diese unter dem nachfolgend dargestellten Me-
nüpunkt: 

• Funktionsaufruf zur ACL-Google-Suche 

 

• Suchtabelle und Suchfelder auswählen 
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• Sie erhalten ein ACL-Tabellenfeld für den direkten Absprung in die Google-Suche 

 

• Ergebnis der ACL-Google-Suche (Alle Begriffe und Felder werden berücksichtigt) 

 

Bei wesentlichen Funktionserweiterungen zu Prüfsoftware berücksichtigen wir in der Regel 
alle gängigen Programme. ACL-Nutzer können unsere Skriptsammlung mit zahlreichen 
weiteren Funktionen zur Verwendung in eigenen Prüfungen bei Interesse gerne anfordern. 

Für alle Prüfsoftware – Höchste Werte je Konto oder Lieferant  
Abschließend möchten wir eine Fragestellung behandeln, die aus Anwenderkreisen wie-
derholt an uns herangetragen wurde und die sich mit unterschiedlichen "Bordmitteln" der 
jeweiligen Prüfsoftware lösen lässt. Benötigt werden seitens des Prüfers hierbei die höchs-
ten (bzw. niedrigsten) Einzelwerte (keine Summen!) aller im Datenbestand enthaltenen 
Konten oder Lieferanten. 

• Lösung für ActiveData 
Öffnen Sie die Tabelle und wählen Sie in ActiveData den Menüpunkt "TOP-
Einträge" 

 

Ergänzen Sie anschließend das Gruppierungsmerkmal (Konto, Lieferantennummer 
etc.), das Betragsfeld, die Auswahlpräferenz (Höchste, Niedrigste) und die Anzahl 
der gewünschten (höchsten) Positionen je Konto. 
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Sie erhalten hiernach das Ergebnis unmittelbar in einem neuen Arbeitsblatt. 

 

• Lösung für ACL 
Öffnen Sie die Tabelle und erstellen Sie zunächst eine Sortierung (keine Schnell-
sortierung und kein Index) für die gewünschten Auswahlkriterien, z.B. Lieferanten-
nummer aufsteigend (Gruppierungsmerkmal) und Rechnungsbetrag fallend (für 
höchste Werte). 

 

In einem nächsten Schritt wählen Sie für die sortierte Datei die Funktion [Analyse | 
Summenstruktur]. Markieren Sie das Gruppierungsmerkmal (Summenstruktur für), 
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z.B Konto oder Lieferantennummer und wählen Sie für die Option "Andere Daten-
felder" das Betragsfeld. Ein Summenfeld muss nicht angegeben werden. 

 

Sie erhalten hiernach das Ergebnis in einer neuen ACL-Tabelle. 

 

Das aufgeführte Vorgehen lässt sich sicherlich noch vereinfachen. Wir werden in 
der nächsten Ausgabe von "Tipps und Tricks" eine skriptbasierte Funktionserweite-
rung vorstellen, die zusätzliche Möglichkeiten eröffnet. 

• Lösung für IDEA 
Innerhalb von IDEA können wir zur Lösung der dargestellten Aufgabe auf eine ähn-
liche Funktion wie bei ActiveData zurückgreifen. Öffnen Sie die Tabelle und wählen 
den Menüpunkt "Extraktion der TOP-Datensätze" 
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Ergänzen Sie anschließend das Gruppierungsmerkmal (Konto, Lieferantennummer 
etc.), das Betragsfeld, die Auswahlpräferenz (Höchste, Niedrigste) und die Anzahl 
der gewünschten (höchsten) Positionen je Konto. Sie erhalten hiernach das Ergeb-
nis unmittelbar in einer neuen IDEA-Tabelle. 

 

Aus den vorstehenden Ausführungen wird ersichtlich, dass durchaus vergleichbare Lösungs-
techniken eingesetzt werden. Dieses ermöglicht es im Rahmen differenzierter Einsatzstrategien 
primär fachlich orientierte Revisoren sukzessive und mit Hilfe gängiger und preiswerter Excel-
Prüfsoftware (ActiveData) ohne größeren Aufwand an komplexere Programme, wie ACL und 
IDEA heranzuführen. Insgesamt sollte das der Verbreitung computergestützter Prüfungstechni-
ken entgegenkommen. 

Zum Abschluss… 

bedanken wir uns für Ihr Interesse an diesem Informationsdienst. Weitere Funktionen zur Un-
terstützung der Prüfungsarbeit (insbesondere zur IDEA-Skriptprogrammierung) stellen wir 
Ihnen gerne in einem nächsten Newsletter vor. Zusätzliche Informationen zu den dargestellten 
Prüfhilfen finden Sie auf unserer Internet-Seite 

www.roger-odenthal.de 

Alle aufgeführten Programme erhalten Sie bei Übermittlung einer kurzen Nachricht kostenfrei 
über unsere Kontakt-Seite. Für Anregungen, Rückfragen und weitere Hinweise erreichen Sie 
uns gerne unter den angegebenen Kontaktdaten. Wir freuen uns, von Ihnen zu hören. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Roger Odenthal       Ute Seeber  


	EDV und Prüfen
	ActiveData
	Verprobung importierter Daten
	Höhster Einzelwert je Konto

	ACL
	Direkte Google-Suche
	Höhster Einzelwert je Konto

	IDEA
	Direkte Google-Suche
	Höhster Einzelwert je Konto

	Import-Wizard (Neu!)
	Deutsche Programmversion
	Pseudonymisierung von Daten
	GDPdU-Import

	SAP-Themen
	Grafische Tabellenübersichten
	IKS Risiko Parametertransaktionen
	Risiken bei Eigenentwicklungen




